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Reise in das grüne Herz
Es gibt etwas Neues im
Thüringer Wald: Am 9.
September feiert der
„Südthüringen-Trail“
Premiere. Der Lauf durch
die Natur soll ein großes
Fest werden – und eine
Gelegenheit, die Region
von ihren schönsten
Seiten kennen zu lernen.

VonKarsten Tischer

Suhl – Diese Geschichte beginnt mit
„Es war einmal...“. Es war einmal ein
schöner, grüner Flecken Erde. Einge-
rahmt von hohen Gipfeln und We-
gen, an deren Rändern die Geschich-
te Halt gemacht hat, an denen der
Blick über das Land schweifen kann.
Und es war einmal ein Mann aus
Suhl, der will allen diese Schönheit
und Historie der eigenen Heimat auf
sportlicheWeise nahebringen:Mirko
Leffler. Der 47-Jährige ist einer, für
den Laufen Leidenschaft ist. Ultra-
Läufer – so heißt das in der Sportler-
Sprache. Er läuft am liebsten Distan-
zen, die länger sind als ein Mara-
thon. Das ist seinMetier, seit er 2006
seinen ersten Ultra-Lauf bestritt.

Mehr als 180 Langstreckenrennen
haben seine Füße bis heute bewäl-
tigt. Nun will Leffler andere für sein
Hobby begeistern und in eine sagen-
hafte Welt entführen, die direkt vor
seiner Haustür liegt. Deshalb haben
er und seine Frau Tina den „Südthü-
ringen-Trail“ erfunden – einen Lauf
über Stock und Stein auf drei unter-
schiedlich langen Strecken, querfeld-
ein durch das grüne Herz rund um
Suhl; für Einsteiger und Wanderer,
die einfach nur gemütlich die Natur
erkunden wollen, und echte Exper-
ten, die um jede Sekunde kämpfen.

„So viele schöne Ecken“
„Wir haben hier so viele schöne

Ecken, die gerade diejenigen, die von
auswärts kommen, gar nicht ken-
nen“, sagt Leffler und meint solche
Orte wie jene heidnische Kultstätte
unweit des Autobahndreiecks Suhl,
die später Sankt-Annen-Kapelle ge-
nannt wurde. Oder der grandiose
Ausblick vom „Suhler Balkon“ und
die mythische Suhler Steinsburg.
Oder der alte jüdische Friedhof in
Suhl-Heinrichs, auf dem auch Moses
Simson (1808-1868), der Mitbegrün-
der der Simson-Werke, beigesetzt ist.
Bis heute ist das immer noch ein Ge-
heimtipp, sagt der Suhler Leffler.

Die Liste ließe sich noch lang fort-
setzen. Wichtig ist dem Organisator
aber vor allemeines: Erwill neugierig
machen auf die Region, auf Suhlmit-
samt Umgebung und in der Stadt, in
der es bis vor zehn bis 15 Jahren
noch eine ganze Reihe von Laufwett-
bewerben gab, den Läufern eine
neue Option bieten, die nach dem
Aus des Bärenfanglaufes vor drei Jah-
ren die dadurch entstandene Veran-
staltungs-Lücke im herbstlichen

Lauf-Kalender schließt. Aktuell sind
der Riesen-Trail und der Helden-Trail
bereits ausgebucht, für den Wichtel-
Trail sind noch einige wenige Plätze
frei. Die Läufer, so berichtet es Mirko
Leffler, kommen aus ganz Deutsch-
land, ausDänemark undTschechien,
Österreich, Großbritannien und den
Niederlanden. EinMannwerde sogar
extra aus China anreisen. Der erste
Südthüringen Trail wäre damit auf
Anhieb das größte Lauf-Event, das
Suhl derzeit zu bieten hat. Ein erster
Lohn für fast ein Jahr Vorbereitung.
Mit einer Erkundung fing vor gut
zwölf Monaten alles an. AmCompu-

ter wurden die Strecken anschlie-
ßend noch verfeinert. Es folgten Ge-
spräche mit dem Forstamt Oberhof.
AmMontag nun kam das endgültige
Okay. Den Trails droht keine Ände-
rung wegen Holzeinschlags.

Ehrengast Frank Ullrich
Aber auch ohne Kettensägen-

Dröhnen und Fällarbeiten sind die
Strecken abseits ausgewiesener Wan-
derwege durchaus anspruchsvoll.
Natürliche Hindernisse wie Baum-
stämme werden vor den Rennen
nicht entfernt, stellt Leffler klar. „Ein

bisschen Abenteuer“ müsse schließ-
lich sein. Zurechtfinden werde sich
aber dennoch jeder, die Wege sind
mit dunkelroten Bändern markiert.
Für alle Eventualitätenwird die DRK-
Bergwacht aus Goldlauter aber nicht
nur insgesamt vier Verpflegungspos-
ten aufbauen, sondern auch mit
Quad und Pkw auf der kompletten
Strecke jederzeit einsatzbereit sein.

Dem Läufer-Fest, das sich Leffler
erhofft und das auch bei schlechtem
Wetter gestartet wird, scheint also
nichtsmehr imWege zu stehen. Aber
nicht nur er, sein Organisationsteam
und die schnellsten Läufer, die am

Samstagnachmittag im Simson-Ge-
werbepark von Biathlon-Legende
Frank Ullrich die Medaillen erhalten
werden, dürfen sich dann Gewinner
nennen. Sondern auch einige Verei-
ne der Stadt Suhl wie die Karnevalis-
ten von „Ikalla“, die im Start-Ziel-Be-
reich für die passende Unterhaltung
der Besucher sorgen werden. Sollten
bei der Premiere des Südthüringen-
Trails die Kosten gedecktwerdenund
dann noch Geld übrig bleiben, wird
nur die Hälfte des Überschusses in
die zweite Auflage des Laufes inves-
tiert. Die zweite Hälfte kommt den
Vereinen zugute.

Es soll das größte Lauf-Event werden, das Suhl zu bieten hat: der SüdthüringenTrail. Mehr als 300 Läufer haben sich bereits angemeldet. Foto: Leffler

Südthüringen-Trail: Strecken, ProgrammundVerlosung
Drei Strecken stehen den Läufern
beim Südthüringen-Trail zur Aus-
wahl: Vom Einsteiger-freundlichen
Wichtel-Trail für Genießer bis zum
fordernden Helden-Trail für echte
Lauf-Profis. Start und Ziel ist im
Simson-Gewerbepark in Suhl. Wer
mitmachen möchte, muss mindes-
tens 18 Jahre alt sein.

Strecken
Wichtel-Trail:
Länge: 17,4 Kilometer
Höhenmeter: 559
Streckenverlauf: Heinrichser
Schießgrund – Jüdischer Friedhof –
Suhler Steinsburg – Dreisbachtal
Startgeld: 35 Euro
Starter-Limit: 164
Aktuelle Meldungen: 144

Riesen-Trail:
Länge: 47,5 Kilometer
Höhenmeter: 1932
Streckenverlauf: Hammerwand –
St.-Annen-Kapelle – Ottilienkapelle
– Marktplatz – Döllberghütte – Be-

erberg – Hütte am Rimbachbrunnen
– Pfanntal – Salzberg – Skihang
Goldlauter – Pechgrund – Hansen-
rod – Schöne Aussicht am Platten-
steinbruch – Fichtenkopf – Heiders-
bacher Tränke – Teufelskanzel –
Suhler Hütte – Skistadion Goldlau-
ter – Berg Bock – Gänserasen – Hol-
lergrund
Teilnahmegebühr: 45 Euro
Starter-Limit: 96
Akzuelle Meldungen: ausgebucht

Helden-Trail:
Länge: 64,9 Kilometer
Höhenmeter: 2491
Streckenverlauf: identisch mit Rie-
sen-Trail; ab Hollergrund schließt
sich zusätzlich die Strecke vom
Wichtel-Trail noch an
Teilnahmegebühr: 55 Euro
Aktuelle Meldungen: ausgebucht

(Meldungsstand: 22. August)

Zeitplan
Freitag, 8. September
15-20 Uhr: Registrierung aller Teil-

nehmer im Simson-Gewerbepark
15-20 Uhr: Südthüringen-Trail-Expo
– die Sponsoren stellen sich vor
17-19 Uhr: Pasta-Party
18 Uhr: Besprechung für alle Stre-
cken
19 Uhr: „Reise durch alle sieben
Kontinente“ – ein Vortrag von „Welt-
läufer“ Stefan Schlett
Samstag, 9. September
5/6/7 Uhr: Start des Helden-Trails
nach eigener Leistungseinschätzung
7 Uhr: Start des Riesen-Trails
8.30-10.40 Uhr: Registrierung der
Wichtel-Trail-Teilnehmer
9-18 Uhr: Südthüringen-Trail-Expo –
die Sponsoren stellen sich vor
11 Uhr: Start des Wichtel-Trails
ab 15 Uhr: Siegerehrungen durch
Biathlon-Legende Frank Ullrich
17 Uhr: Zielschluss für alle Strecken

Helfer gesucht
Für beide Veranstaltungstage sucht
das Team umMirko Leffler noch frei-
willige Helfer, die zum Beispiel bei
der Pasta-Party, auf dem Bierwagen

oder bei der Startnummernausgabe
mit anpacken oder als Straßenpos-
ten helfen. Interessierte können
sich per E-Mail melden unter
team@suedthueringen-trail.de .

Verlosung
Die Neue Presse verlost für jeden
der drei Trails jeweils einen Start-
platz. Sie möchten beim Südthürin-
gen Trail mitmachen? Dann rufen
Sie am heutigen Mittwoch, 23. Au-
gust, bis 23.59 Uhr die folgende
Telefonnummer an:

01379/887312*
*) 0,50 Euro aus dem Festnetz,
Mobilfunk ggf. abweichend

Geben Sie das Stichwort „Laufen“
sowie Namen, Adresse, Telefonnum-
mer sowie Ihr Geburtsjahr an. Die
Gewinner werden unter allen Anru-
fern ausgelost und benachrichtigt.
Eine normale Online-Anmeldung für
den Trail ist bis 3. September mög-
lich.
—————
www.suedthueringen-trail.de

Nachruf
NP trauert um

verdienten Mitarbeiter
Coburg – Am gestrigen Dienstag er-
reichte die Sportredaktion der Neu-
en Presse die traurige Nachricht vom
Ableben von
Werner Koch.
Der Weidacher
starb am Mon-
tag im Alter
von 82 Jahren.
Er war viele
Jahre als freier
Fotograf zu den
Sportplätzen in
der Region un-
terwegs, um für
die NP spannende Szenen von Fuß-
ballspielen festzuhalten. Seine Frau
Ursula half in Zeiten, in denen Be-
richte von Sportereignissen am Wo-
chenende noch telefonisch übermit-
telt wurden, als Aufnahme im sonn-
täglichen Redaktionsbetrieb mit aus.

Mit Werner Koch verlieren wir ei-
nen sympathischen und hoch zuver-
lässigen Mitarbeiter. Die NP-Redak-
tion wird ihm ein ehrendes Geden-
ken bewahren. Die Trauerfeier findet
am Freitag um 13.45 Uhr im Herzog-
lichen Mausoleum auf dem Friedhof
in Coburg statt, die Urnenbeisetzung
anschließend im engsten Familien-
kreis in Hochstadt am Main. mdö

WernerKoch

Triathlon

Daniel Götz
läuft schneller
als Jan Frodeno

Immenstadt/Bergdorf-Höhn – Da
sich ein Trainingskollege das Schlüs-
selbein gebrochen hatte, sprang Da-
niel Götz vom SV Bergdorf-Höhn
kurzfristig ein und ging beim 35. All-
gäu Triathlon in Immenstadt als Läu-
fer für das Team Arndt an den Start.
Bei dieser Kult-Veranstaltung war
kein Geringerer als Ironman-Welt-
meister Jan Frodeno am Start, der die
Distanzen von 1,9 Kilometer
Schwimmen, 84 Kilometer Radfah-
ren und 20 Kilometer Laufen als Ein-
zelstarter zurücklegte.

Im Dreier-Team
Daniel Götz startete gemeinsam

mit zwei Kollegen in der Team-Wer-
tung und übernahm dort den Part
auf der Laufstrecke über 20 Kilome-
ter. Bei besten Wetter und einer
traumhaftenAlpenkulisse imHinter-
grund kämpfte das Team Arndt um
den Tagessieg. Gleichzeitig wollte
man als Staffel schneller sein als Jan
Frodeno im Einzel. Allerdings
„schwächelte“ gleich zu Beginn der
Staffel-Schwimmer, so dass man hin-
ter dem eigenen Zeitplan lag. Auch
die Tagesbestzeit auf der Radstrecke
konnte daran nichts ändern.

Tagesbestzeit
Daniel Götz lief zum Abschluss Ta-

gesbestzeit und gewann souverän
mit seinem Team die Mannschafts-
wertungmit über zehnMinutenVor-
sprung. Zum ersten Mal in seiner
Karriere konnte Götz damit in seiner
Disziplin auch den Profi-Triathleten
Jan Frodeno bezwingen, mehr als
zwei Minuten nahm er dem Welt-
meister beim Laufen ab. Der geniale
Sieger-Preis: eine 15 Kilogramm
schwere Kuh-Glocke. rs

Für das Team Arndt in Immenstadt er-
folgreich: Daniel Götz vom SV Berg-
dorf-Höhn. Foto:privat

Aufbauarbeit bei der SG Teamwork schreitet voran
Sieben Teams starten
in die Vorbereitung auf
die neue Volleyballsaison.
Die 1. Mannschaft hält
als Landesliga-Aufsteiger
in einem Turnier mit
höherklassigen Gegnern
gut mit.

VonAndré Dehler

Ebersdorf/Coburg/Grub am Forst –
Die Vorbereitung auf die kommende
Saison hat für die sieben Erwachse-
nenmannschaften der SG Teamwork
Ebersdorf/Coburg/Grub seit Anfang
August begonnen. Die Spielgemein-
schaft aus den drei Vereinen BSC
Ebersdorf, Coburger Turnerschaft
und TSVGrub am Forst geht dabei in
ihre zweite Saison.

Im vergangenen Jahr war die SG
nicht nur sportlich erfolgreich, allen
voran mit den Meisterschaften der
Herren in der Bezirksliga und der Da-
men in der Bezirksklasse, auchwuch-
sen die Mitglieder durch einige ge-

meinsame Aktionen außerhalb des
Sports menschlich zusammen.

Die Verantwortlichen der drei Ver-
eine schauen positiv auf die erste ge-
meinsame Spielzeit zurück und wol-
len nun die Weichen für eine lange
gemeinsame
Volleyballzu-
kunft stellen.
Die Jugend-
mannschaften
werden ab die-
ser Saison eben-
falls als SG
Teamwork ge-
meinsamantre-
ten und die Zu-
sammenarbeit
mit dem Volleyball-Förderverein
wird weiter intensiviert.

AmvergangenenWochenende tra-
ten die ersten beiden Männermann-
schaften in Hildburghausen zum
Vorbereitungsturnier an. Während
die zweiteMännermannschaft in der
Kategorie B (Bezirksklasse bis Bezirks-
liga) um Punkte kämpfte, trat die
erste Mannschaft in der Kategorie
A (Oberliga bis 3. Liga) an. Die zweite
Mannschaft der SG Teamwork, die

aus vielen jugendlichen Nachwuchs-
talenten besteht, konnte dabei gute
Ansätze zeigen und am Ende auch
gegen höherklassige Mannschaften
gut mithalten. Am Ende stand ein
guter 6. Platz bei neun teilnehmen-
den Vereinen zu buche. Die erste
Männermannschaft, die nach der
souveränen Meisterschaft in der Be-
zirksliga, in der kommenden Spiel-
zeit in der Landesliga Nordost antre-
ten wird, hatte es mit ausschließlich
höherklassiger Konkurrenz zu tun.
Trainer Volker Pohl wählte dieses
stark besetzte Turnier aber bewusst
als Standortbestimmung für sein
Team.

Im ersten Spiel hatten es die SG
Teamwork mit dem Regionalligisten
Speyer zu tun. Von Beginn an zeigte
dieMannschaft allerdingswenigRes-
pekt und von einem Spielklassenun-
terschied war auf dem Spielfeld we-
nig zu sehen. Gegen Ende des Satzes
konnte der Gegner aus Rheinland-
Pfalz dann allerdings die entschei-
denden Punkte für sich verbuchen
und in zwei Sätzen gewinnen. Im
zweiten Spiel des Samstags hatte
man es dann mit einem altbekann-

ten Gegner zu tun. Der Thüringen-
Ligist TSV Römhild mit Ex-VSG-Ju-
gendleiter René Michael spielt zwar
ebenfalls eine Klasse höher als die SG
Teamwork, doch am Ende gelang es
dem Team von Kapitän Benjamin
„Beni“ Kucera, einen knappen
2:1-Satzsieg zu erringen. Im dritten
Spiel war mit Erfurt ein weiterer Re-
gionalligist der Gegner. Im wohl
schwächsten Spiel der SG-Mann-
schaft ließ sie einen möglichen Sieg
leichtfertig liegen und musste sich
mit 0:2 Sätzen geschlagen geben.Das
letzte Gruppenspiel sollte dann
nochmals spannend werden. Mit
dem VfL Volkach war der Zweite der
letztjährigen Bayernligasaison der
nächste Widersacher. Nach einen
0:1-Satzrückstand drehte die SG
Teamwork das Spiel und konnte mit
2:1-Sätzen den zweiten Sieg gegen
eine höherklassige Mannschaft ein-
fahren.

Die SG verpasste die Halbfinalteil-
nahme nur aufgrund des schlechte-
ren Satzverhältnisses und trat nun
gegendenRegionalligistenGSVEDe-
litzsch II und den Sachsenligisten TV
BadDüben in einer Dreiergruppe um

die Plätze fünf bi sieben an. In beiden
Begegnungen musste das Team von
Trainer Volker Pohl in den Tie-Break
und belegte nach einem Sieg und ei-
ner Niederlage den sechsten Platz
unter elf teilnehmendenMannschaf-
ten.

Coach Pohl zufrieden
Trainer Volker Pohl: „Wir haben

imVergleich zur vergangenen Saison
spielerisch schon einen großen
Schritt gemacht. Die Neuzugänge
wurden gut integriert und die Ju-
gendlichen haben sich seit März
auch stark verbessert. Ich gehe mit
sehr viel positiven Eindrücken aus
dem Turnier, allerdings habe ich
auch noch Dinge gesehen an denen
wir arbeitenmüssen, wennwir in der
kommenden Saison häufig als Sieger
vom Feld gehen wollen.“

Für die SG Teamwork spielten:
1. Mannschaft: Benjamin Kucera, Jens Au-

mann, André Dehler, Adrian Lamberti, Gerhard
Pfiffer, Tomasz Kotecki, Stefan Schönfelder, René
Franz, Johannes Will, Eric Turek.

2. Mannschaft: Michael Brenner, Max
Krawtschenko, MariusWeber, Wenzel Kipke, Do-
minik König, Selman Erdogan, Benedikt Kunze,
Baynazar Kjaliryar, Kamil Stawniak, Nawidulla
Ambrahimkil, Felix Ramming.

Volker Pohl


